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Judikatur

Grundlegendes zum Artenschutz
Erstmals hat sich ein österr Höchstgericht mit dem unionsrecht-
lich geprägten Gebiets- und Artenschutzrecht, insb mit der Zu-
lässigkeit der Berücksichtigung von projektimmanenten Minde-
rungsmaßnahmen und auflagenförmigen Vorschreibungen aus-
einandergesetzt. Mit Erk v 18. 12. 2012, 2011/07/190, hat der
VwGH neben Ausführungen zum Umfang der Parteistellung
des UA in AWG-Verfahren va ausgesprochen, dass projektimma-
nente Minderungsmaßnahmen, Auflagen und auch Ausgleichs-
maßnahmen nach dem Naturschutzrecht in die Beurteilung ein-
zubeziehen sind. Erstmals wurde darüber hinaus auch die Judika-
tur des dt BVerwG zum Artenschutz explizit als Begründungs-
grundlage herangezogen.1)

Nichts Neues zu Formalparteien
IZm einem Windpark hat der VwGH mit Erk v 11. 12. 2012, 2011/
05/0038, festgehalten, dass sich gesetzliche Regelungen, wonach
dem Gemeinderecht bestimmte Akte vorbehalten sind, lediglich
im Innenverhältnis, nicht aber hinsichtlich Einwendungen der
(Standort-)Gemeinde im UVP-Verfahren auswirken. Weiters
wurde über den Umfang des Rechts der BerBeh, über geltend ge-
machte Berufungsgründe und -argumente abzusprechen, entschie-
den.2)

VwGH „beschleunigt“ Verbringungsverfahren
Die EU-Abfallverbringungs-VO enthält strenge, tw nur drei Tage
andauernde Reaktionsfristen für die VerbringungsBeh. Wie der
VwGH mit Erk v 25. 10. 2012, 2009/07/0150, ausgesprochen hat,
sind diese durchwegs ernst zu nehmen. Wenn nämlich der
BMLFUW nicht innerhalb von drei Werktagen nach Eingang der
Notifizierung Mängel an den Notifizierenden mitteilt, ist die Noti-
fizierung nach Ansicht des Höchstgerichts als ordnungsgemäß aus-
geführt anzusehen. Dies könnte Notifizierungsverfahren beschleu-
nigen.3)

Weitere Details zum öffentlichen Interesse
Nach einer E des US (5. 12. 2012, 2A/2010/18–245) liegt die Ener-
gieerzeugung aus Wasserkraft jedenfalls im öffentlichen Interesse
iSd § 104a WRG. Die Wirtschaftlichkeit eines Vorhabens ist dabei
kein Genehmigungskriterium im UVP-Verfahren und nach dem
WRG. Der US hat festgehalten, dass das Interesse an der Sicherung
von Beschneiungsmöglichkeiten nicht zu den iSd § 13 Abs 3 WRG
geschützten Rechten gehört, ebenso nicht das Interesse an einem
florierenden Tourismus. Vorteilhafte gewässerökologische Auswir-
kungen durch die Verwirklichung eines Wasserkraftprojekts iSd
naturschutzrechtlichen Interessenabwägung sind zu berücksichti-
gen.4)

Legistik

Zahlreiche neue Novellen
Das BMLFUW war fleißig. Nicht nur aufgrund der Umsetzung der
IE-RL, sondern auch aus anderen Gründen gibt es zahlreiche Nov-
Vorhaben, die hier kurz erwähnt seien:
Ü Zwei AWG-Nov 2013 (VerpackungsV, Umsetzung der IE-RL,

Deregulierung im Abfallrecht, DeponieV, Gefahrenzonenpla-
nungsV, LösungsmittelV)

Ü Nov zum UFG bzw UIG, zum KlimaschutzG bzw UVP-G
Ü Umsetzung der VO zur Versteigerung von Emissionszertifika-

ten
Ü Verwaltungsgerichtsbarkeit-AusführungsG
Ü Nov zum UMG
Da eine detaillierte Darstellung den Umfang dieser Seite sprengen
würde, darf zu diesen Nov auf die jeweiligen Kurzvorstellungen un-
ter www.umweltrechtsblog.at verwiesen werden.5)

EG-K 2013 in Begutachtung
Nicht nur der BMLFUW hat sich legistisch ins Zeug gelegt, auch
der BMFWJ hat einen Entwurf zum EG-K 2013 veröffentlicht. Vor-
rangig ist dabei va die Umsetzung der IE-RL.6)

Sonstiges

Feinstaubbilanz 2012
Eine gute Nachricht: Die Feinstaub-Belastung war laut Angaben
des UBA 2012 niedriger als in den letzten Jahren. Eine detaillierte
Auseinandersetzung mit den monatsweise wie regional unter-
schiedlichen Feinstaubbelastungen enthält die „Feinstaubbelastung
2012“ des UBA v 3. 1. 2013, die über dessen Homepage abrufbar
ist.7)

Umweltpolitische Schwerpunkte
der irischen Ratspräsidentschaft
Mit 9. 1. 2013 hat die irische Ratspräsidentschaft ein Programm für
die Dauer der Ratspräsidentschaft vorgelegt. Umweltrechtlich rele-
vant sind dabei va der vorgenommene Abschluss einer Verein-
barung mit dem EP über das 7. Umweltaktionsprogramm sowie
diverse Vorhaben iZm dem Klimawandel und dem Kommissions-
vorschlag einer Änderung der Emissionshandels-RL, eines ebensol-
chen zur indirekten Landnutzungsänderung sowie zum Abschluss
einer VO zur Reduktion von klimaschädlichen fluorierenden
Treibhausgasen. Auch sollen weitere umweltrechtlich relevante
Vorhaben vorangetrieben werden (Abfallrecht, Recycling von
Schiffen, Batterie-RL, Life-Programm, Nov zur UVP-RL).8)

Umweltrechtsblog.at

Univ.-Prof. Dr. Nicolas Raschauer und RA Dr. Pe-
ter Sander betreiben gemeinsam mit dem ÖWAV
das Projekt www.umweltrechtsblog.at; einen Web-
log, der Entwicklungen und Erkenntnisse tagesak-
tuell einer breiten Öffentlichkeit zukommen lässt.

Autoren aus dem universitären Bereich wie auch aus der Praxis
schreiben juristische und rechtspolitische Kurzbeiträge zum Um-
weltrecht.

1) Umweltrechtsblog.at v 3. 2. 2013 (Niederhuber).
2) Umweltrechtsblog.at v 7. 1. 2013 (Bachl).
3) Umweltsrechtsblog.at v 23. 1. 2013 (Sander).
4) Umweltrechtsblog.at v 23. 1. 2013 (Reichel).
5) Umweltrechtsblog.at v 21. 2. 2013 (Sander), 26. 2. 2013, 27. 2. 2013, 3. 1. 2013,

9. 1. 2013, 10. 1. 2013, 14. 1. 2013 (alle Raschauer), 28. 12. 2012 (Bachl).
6) Umweltrechtsblog.at v 8. 1. 2013 (Raschauer).
7) Umweltrechtsblog.at v 6. 1. 2013 (Raschauer).
8) Umweltrechtsblog.at v 15. 1. 2013 (Stangl).
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